
Von Dominik Loth

London/Essen. Kurz vor der WM
steht das Handy von Gordon
Shumway nicht still. Der 50-Jähri-
ge hat sich als Ansager (Caller)
beimDarts einenNamen gemacht.
Bei der heute beginnendenWM in
London arbeitet er als Experte für
Sport1. Aber nicht nur Zeitungen
wollen mit ihm sprechen, auch
Darts-Legende Raymond van Bar-
neveld. Shumway ist gut befreun-
detmit demNiederländer. „Abund
zu holt er sich auchmal einen Tipp
ab“.Wer in diesem Jahr seine Favo-
riten sind, undwieso er Caller wur-
de, verrät Shumway im Interview.

Herr Shumway, welche Namen ste-
hen in diesem Jahr auf Ihrer Favori-
tenliste?
Mein Top-Favorit ist Gary Ander-
son. Und natürlich muss man Mi-
chael van Gerwen (Weltranglisten-
erster) dazuzählen, außerdem Pe-
ter Wright. Auf James Wade muss
man auch aufpassen.

Warum der 47-jährige Schotte Gary
Anderson?
Er ist einer der Cleversten. Er ist
früher einHallodri gewesen.Wenn
er Lust hatte, hat er trainiert, wenn
nicht, dann nicht. Aber mittlerwei-
le ist er an einem Punkt angelangt,
andemersichganzexplizit aufTur-
niere vorbereitet –wie beimWorld-
Match-Play, das er 2018 zumersten
Mal gewonnen hat.

Ein Name fehlt auf Ihrer Liste:
Weltmeister Rob Cross.
Meine persönliche Meinung: Der
WM-Titel kam für ihn ein Jahr zu
früh. Klar war es für ihn ein
Glücksgriff, aber er war
ja erst ein JahralsPro-
fi auf der Tour. Der
Titel war eine gro-
ße Last. Er hat
drei Kinder, die er
kaum noch sieht,
weil er nur noch in
der Welt unterwegs
ist. Ich glaube, er ist
einer der Menschen,
die am glücklichsten sind,
wenn sie diesenTitel nichtmehr
verteidigen müssen.

Der deutsche Hoffnungsträger
heißt Max Hopp. Warum steht er
nicht auf Ihrer Liste?
Es ist immer eine Frage der Auslo-
sung. WennMax Hopp wirklich in
der dritten Runde auf Michael van
Gerwen trifft,muss er einenperfek-
tenTaghaben.Esmuss alles genau-
so laufen, wie er sich das vorstellt.
Sonst war es das. Es bleibt abzu-
warten, obMaxHopp schon indie-
sem Jahr die Nerven hat, van Ger-
wen zu schlagen.

Hopp werden auch viele Deutsche
im Alexandra Palace anfeuern. In
Essen gibt es sogar ein Public-
Viewing…
…es soll sogar englische Zuschau-
er im Alexandra Palace geben!

Stimmt. Hätten Sie gedacht, dass
Darts mal so boomen würde?
Ich habe davon geträumt. Kennen
Sie das Lustige Taschenbuch?

Ja, die Comics überMickyMaus und
Donald Duck.
Ichhabemir seit 40 Jahrenmalwie-
der eines gekauft.Aufder aktuellen
Ausgabe, Nummer 514, spielt Do-
nald auf der Titelseite tatsächlich
Darts. Jede Zeitung schreibt über
Darts, im Fernsehen gibt es mehr
Darts zu sehen als Skispringen.

Herr Shumway, mal ein anderes
Thema: Warum heißen Sie eigent-
lich wie die Hauptfigur der Fern-
sehserie Alf?
Mitte der 80er-Jahre hing unter der

Dartsscheibe in unserer Gaststätte
ein Poster dieser Serie: Alf imFoot-
ball-Trikotmit derNummer 67. Ich
habe zu meinen Freunden gesagt,
es wäre doch super hilfreich, einen
englischenNamen zu haben, dann
hätten die Gegner doch schon die
Hosen voll, wenn sie den Namen
hören würden. Ein Freund hat
mich dann tatsächlich bei einem
Turnier unter diesemNamen ange-
meldet. Ich habe das nicht mitbe-
kommen und musste zweimal auf-
gerufen werden. Das ist jetzt drei-
ßig Jahre her.

Hören Sie heute nur auf diesen Na-
men?
Sogar meine Mutter nennt mich
Gordon. Meinen richtigen Namen
kennen nur noch ganz wenige.

Sie waren mehrmaliger Hessen-
meister, haben dann die Seiten ge-
wechselt und sind Caller geworden.
Seit 1991, ja. Dabei will eigentlich
kein Mensch Caller werden. Wir
habenmal ein Turnier ausgerichtet
und keiner wollte das machen. Da
haben meine Freunde gesagt: Du
hast die größte Schnauze von allen
und hast die meisten englischen
Darts-Videos gesehen – mach du
das doch! Da habe ich gesagt:
Okay, dann lasstmichmal rechnen
üben.

„Der Titel kam ein Jahr zu früh“
Heute beginnt die Darts-WM im berühmten Londoner Alexandra Palace.
Experte Gordon Shumway über Favoriten, den Hype und seinen Namen

K NebenMax Hopp aus Idstein
starten bei der WM auchMartin
Schindler (22/Strausberg), Gab-
riel Clemens (35/Saarlouis)
und Robert Marijanovic (38/
Freudenstadt).

K Das Finale im „Ally Pally“ fin-
det am 1. Januar statt. Phil Tay-
lor, Rekordchampion mit 16 Ti-
teln, hat seine Karriere beendet.

Vier Deutsche

Party-Stimmung: Der Niederländer Michael van Gerwen (grünes Shirt) will in London erneut triumphieren. FOTO: GETTY

HANDBALL
Frauen-EM,Gr.1,Hauptrunde hb06114
Dänemark - Montenegro 24:23 (15:11)
Schweden - Russland 39:30 (18:17)
Serbien - Frankreich 28:38 (14:18)

1.Russland 5 4 0 1 141:131 8
2.Frankreich 5 3 1 1 136:118 7
3.Schweden 5 2 1 2 139:132 5
4.Montenegro 5 2 0 3 124:128 4
5.Dänemark 5 2 0 3 123:143 4
6.Serbien 5 1 0 4 131:142 2

Frauen-EM,Gr.2,Hauptrunde hb06115
Spanien - Norwegen 26:33 (17:18)
Ungarn - Rumänien 31:29 (17:17)
Niederlande - Deutschland 27:21 (13:11)

1.Niederlande 5 4 0 1 128:126 8
2.Rumänien 5 3 0 2 140:132 6
3.Norwegen 5 3 0 2 155:131 6
4.Ungarn 5 3 0 2 139:146 6
5.Deutschland 5 2 0 3 132:137 4
6.Sppanien 5 0 0 5 127:149 0

TV-TIPPS

ZDF, 14.00 bis 15.30 Uhr: Biathlon,
Weltcup in Hochfilzen: 7,5 km
Sprint Damen
Sky, 18.45 bis 21.00 Uhr: Handball,
Bundesliga: u.a. Eulen Ludwigsha-
fen - VfL Gummersbach
Sport1, 20.15 bis 00.00 Uhr: Darts,
WM aus London: 1. und 2. Runde
RTL Nitro, 21.00 bis 22.45 Uhr: Fuß-
ball, Europa League: RB Leipzig - Ro-
senborg BK

Essen. Das Urteil
von Handball-Welt-
meister Michael
Kraus fällt eindeutig
aus: „Das Buch ist
Champions
League.“ Dabei
geht es in besagtem

um ziemlich genau das Gegenteil:
die Handball-Kreisliga. Oder wie
Autor Daniel Duhr es nennt: den
„leistungsmäßigen Bodensatz der
Handballer“. Doch schon der Titel
„Handballhimmel Kreisliga“ verrät
auf liebevoll ironischeWeise, dass es
hier nicht um knallharte Analysen
geht, sondern um eine Liebeserklä-
rung an den Amateurhandball, um
eine Hommage an die eigeneMann-
schaft, überhaupt an alles, was in der
niedrigstenSpielklasse vor sich geht.
DerVelberterDuhr beschreibtmit

bitterbösemAugenzwinkernund fei-
nen Wortspielen die Realität der
großartigen Unterklassigkeit. Abge-
bildet wird diese in charmanten
Grafiken – die vor keinemDetail zu-
rückschrecken. Wie in „Handball-
hölleBezirksliga“ erzähltDuhrauch
in seinem zweiten, ebenfalls selbst
verlegten Buch inKapitelnwie „Der
Medizinkoffer“ oder „Die Positions-
schlampe“ Anekdoten, in denen
sichvielewiederfinden, die ihreFrei-
zeit in stickigen Hallen verbringen.
Und was genau ist er nun, der

Handballhimmel? Allein für diese
Antwort lohnt ein Blick ins Buch.

meme

Daniel Duhr: Handballhimmel Kreis-
liga – Abstieg in den Olymp, Selbst-
verlag, 132 Seiten, 11,95 Euro

Kreisliga:
Im Himmel
ganz unten
Geschichten aus

dem Amateurhandball

GELESEN

Schwimmen. Christian Diener
(25) hat bei der Kurzbahn-WM über
100Meter Rücken den siebten Platz
belegt. Der 25-Jährige schlug am
Mittwoch im chinesischen Hang-
zhou nach 50,24 Sekunden an.

Tischtennis. TimoBoll und Pat-
rick Franziska treffen bei denWorld
Tour Grand Finals in Südkorea auf
schwere Auftaktgegner: Franziska
heuteaufdas japanischeSupertalent
Tomokazu Harimoto, Boll morgen
auf den Chinesen Liang Jingkun.

Biathlon. Laura Dahlmeier (25)
kehrt nun doch früher als erwartet
ins Wettkampfgeschehen zurück.
Die Biathlon-Königin wird amDon-
nerstag im zweitklassigen IBU-Cup
in der Single-Mixed-Staffel starten.

IN KÜRZE

Rostock. 29 Tage vor Beginn der
Weltmeisterschaft im eigenen Land
haben Deutschlands Handball-
Männer das letzte Länderspiel des
Jahres gegen Polen klar mit 35:23
(16:13) gewonnen. Der schwungvol-
le Auftritt vor 4489 Zuschauern in
der ausverkauften Rostocker Stadt-
halle brachte Bundestrainer Chris-
tian Prokop wichtige Erkenntnisse
bei der Formierung seiner WM-
Mannschaft. „Das war schon ein
Stück weit WM-Stimmung, wir sau-
gen das auf“, sagte Kreisläufer Pat-
rickWiencek vom THWKiel.
Beim Sieg über Polen waren Mat-

thias Musche mit sechs Toren sowie
Tobias Reichmann, Hendrik Peke-
ler, Steffen Fäth undMarcel Schiller
(alle 4) die besten Schützen auf deut-
scher Seite. Die Gastgeber mussten
ohne ihren Kapitän auskommen.
Linksaußen Uwe Gensheimer wur-
de von seinem Verein Paris Saint-
Germain nicht freigestellt. Ihn ver-
traten Schiller von Frisch Auf Göp-
pingen und der Magdeburger Mu-
sche sehr ordentlich.
Die Partiewar nicht der letzte Test

vor demWM-Start. Zu Jahresbeginn
folgen Spiele gegen Tschechien am
4. Januar und gegen Argentinien am
6. Januar, bevor die DHB-Auswahl
am 10. Januar in Berlin die Eröff-
nungspartie gegen ein gesamtkorea-
nisches Team bestreitet. fs/dpa

Handball:
Deutschland

fertigt Polen ab
Prokops Mannschaft

ist schon imWM-Form

„Sogar mei-
ne Mutter
nennt
mich

Gordon.“
Gordon Shumway (50) über seinen
Künstlernamen

Hat Biss: Die deutsche Nummer eins
Max Hopp (22). FOTO: DPA

Bhubaneshwar. Hockey-Bundestrai-
ner Stefan Kermas hat bei der WM
im indischen Bhubaneshwar Vertei-
diger Julius Meyer vom HTC Uhlen-
horst Mülheim nachnominiert. Der
23-Jährige rückt für seinen Mül-
heimer Teamkollegen Benedikt
Fürk in den Kader des Olympiadrit-
ten. Fürk hatte sich im letzten Vor-
rundenspiel gegen Malaysia am
Sonntag einemuskuläreOberschen-
kelverletzungzugezogen,Meyerwar
bereits mit nach Indien gereist. Am
Donnerstag (12.15 Uhr/DAZN)
spielt Deutschland gegen Belgien
umdenHalbfinaleinzug.England ist
derweil durch 3:2 gegenOlympiasie-
ger Argentinien als erste Mann-
schaft ins Halbfinale eingezogen. sid

Hockey-WM: Heute
gegen Belgien

Manchester. Der britische Medien-
konzern Sky wird nach dem Ende
der Saison 2019 aus dem Radsport
aussteigen und nicht weiter das
Team Sky sponsern. Diese Entschei-
dung verkündete das Unternehmen
auf seiner Homepage.
Das Team soll unter einem ande-

ren Namen ab der Saison 2020 star-
ten, wenn ein neuer Geldgeber ge-
funden wird. Sky engagiert sich seit
2008 im Radsport und startete da-
mals mit einer Kooperationmit dem
Verband British Cycling. Das Team
Sky, das mit Geraint Thomas, Chris-
topherFroomeundBradleyWiggins
in den vergangenen Jahren mehrere
Tour-de-France-Sieger stellte,war im
Februar 2009 gegründet worden.dpa

Radsport: Skyyk
zieht sich zurück

Nancy. Die deutschen Handballerin-
nen haben bei der EM in Frankreich
die erhoffte Teilnahme an den Me-
daillenspielen in Paris verpasst. Die
Mannschaft von Bundestrainer
Henk Groener verlor ihr Hauptrun-
den-Finale gegen Vize-Europameis-
ter Niederlande mit 21:27 (11:13)
und muss nach zwei Wochen in
Frankreich die Koffer packen.
Mit 4:6-Punkten aus der zweiten

Turnierphase beendet die neufor-
mierte deutsche Mannschaft das
Turnier aufdemneuntenPlatz.Auch
das Spiel um Platz fünf in Paris ver-
fehlteDeutschlandnachderNieder-
lage gegen Groeners Ex-Team, das

sich als Erster gemeinsam
mit Rumänien für die Me-
daillenspiele qualifizierte.
Angie Geschke war am

Mittwoch inNancymit fünf
Treffern die beste Torschüt-
zin der Auswahl des Deut-
schen Handballbundes
(DHB), deren Fazit trotz
der dritten Niederlage im
laufenden Turnier positiv ausfällt:
Mit dem Einzug in die Hauptrunde
hatte Deutschland sein Ziel bereits
in der vergangenenWoche erreicht.
NachdemSiegUngarns gegenRu-

mänien (31:29)warendie deutschen
Halbfinal-Chancen schon unmittel-

bar vor Spielbeginn rapide
gesunken. Die DHB-Aus-
wahl benötigte einen Sieg
mit zwölf Toren Unter-
schied, um die Medaillen-
spiele zu erreichen. Für das
Spiel um Platz fünf reichte
jedoch ein einfacher Sieg -
und so gab es ein durchaus
realistisches Ziel im Duell

mit dem Rivalen.
Deutschland lag zwar schnell mit

2:0 in Führung, verlor offensiv da-
nach aber den Faden. WääW hrend die
Niederlande insgesamt Sicherheit
im Angriff ausstrahlte, fehlte es dem
deutschen Team an Durchschlags-

kraft. Die in den vorherigen Spielen
starken Anspiele an den Kreis ka-
men nur selten.
Die Niederlande erarbeiteten sich

so einen Zwei-Tore-Vorsprung.
Deutschland war bemüht, es man-
gelte nicht zuletzt aber an der nöti-
gen Konsequenz. Die Niederlande
verteidigte seinen dringend benötig-
ten Punktgewinn für den Halbfinal-
Einzug leidenschaftlich – gleich-
wohl auch dem Favoriten wie dem
jungen deutschen Team Fehler
unterliefen. Dochdas genügte gegen
dieDHB-Auswahl. Als sich die deut-
schen Fehler in der Offensive häuf-
ten, zog der Gegner davon. fs/sid

Deutsche Handball-Frauen nach Pleite EM-Neunter
Zum Abschluss der Hauptrunde gibt es eine 21:27-Niederlage gegen die Niederlande

Angie Geschke
FOTO: DPA

IN ZAHLEN

WSP_C

SPORT� Donnerstag, 13. Dezember 2018


